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2 me . 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 18. Mai predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormttags Hr. Oberlehrer Loͤſchin. Mittags Hr. Archidjaconus Roͤll. Nach⸗ 
; mittags Hr. Confifiorialr. Bertling. Confirmatfon. 

St. Johann Vorm. Hr. Paſtor Nösner. Mitt. Hr Archidac Dragheim, Betſtunde und 
Öffentliches Examen der Confirmanden. Nachm Hr. Diaconus Dr. Böckel. f 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech Mitt Hr. Diane, Wemmer; Anfang zız Uhr. 
Nachm. Hr. Archidige Grahnn RE 5 

St. Bartholomdi, Vorm Hr. 10 Fromm. Mitt. Mititair; Gottesdienſt, Hr. Brigade⸗ 
Prediger Wahl Nachm Hr. Cand Steffen. Se s 

St Trinitatis. Vorm. Hr, Superintendent Ehwalt. Anfang 9 uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr Prediger Guſewski. Nachm⸗ Hr. Cand. Schwenk d. 1. 

Heil, Seit. Vorm. Hr Pred. Linde. ö 

„Annen Vorm Hr. Pred. Mrongowius. 

Zeil ichnam Vorm Hr Pred Steffen. . 

St. Salvator Norm. Hr. Cand. Weickhmanu. 5 5 

St. Eliſaheth. Vorm Hr. Paſtor Fabri ius. Nachm. Hr Pred Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm Hr. Cand. Size. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus Vorm. Hr. Cand. Schwenk d 1 

Die noniten. Vorm. Hr. Pred Stobbe. fi 7 

Königt, Capelle Born. Hr, Domherr Nofjoifiewics, Nachm Hr Pred. Wenzel. 

. a Vorm. Hr. Pr Romualdus. \ ; 

n Jlictta Vorm Hr Pr atthäus. Nachm. r. Pr. ac, Muller. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. ee d er 


Angekommene und abgegangene 
vom zaten bis zum 14. Mai N ER 

Angekommend Der Juſtiz Con miſſarius Famweren von Neuteich, logirt im Deutſchen 
Hauſe; Kaufmann Wb von London, Edelmann o Niewiedomski, und Graf v Pote⸗ 
Into von Lublin, u Gutsbeſſzer o Kleſowski aus Rußland, tog im ſchwarzen Adler; Schau⸗ 
fpieter Sellcke von Koͤnigsberg, log. in der Hundegaſſe; Gutsbeſitzer v Kalckſtein von Kle⸗ 
nowke, u. Kaufm. Redlich von Stolpe, log im Hotel de Berlin; die Kanfleute Wandler u. 
Sudermann von Marienburg, u. Thiele von Dirſchau, log, im Hotel Oliva; Graf v. 
Kayſerlingk von Neuſtadt, log. in den drei Mohren; Edelmann v. Gradowski von Plock, 

log im weiſfen Adler RE 5 e Aa — 
Ab gegangen. Buchhalter Koch nach Bromberg, Commiſſiensrath Biörn nach Thorn 
die Kaufleute Hemmerich und Geiſt nach Berlin Bene na Stettin, Fri dhoff, u Kramer 
nach Dirſchau, Winckler nach Koͤnigsberg, Brauer Jenin, die Kauft. Fiſcher, u. Lauren⸗ 


Fremde 


tin nach Copenhagen. 


„VH drang 
wegen Lieferung der Schreib⸗Materkalien fuͤr das hieſige Regierungs⸗ Collegium. 
For das halbe Jahr vom 1. Juli bis an. December ſoll die Lieferung des 


Bedarfs an Schreib⸗ Materialien von ungefähr 
230 Schock Mund lack 
30 Pfund feinen . 
go „ mittel e Giegelad,: 
177 Se Doro niignugeknseg 
200 Schock gute Feberpofeny nn . 
100 Stuͤck Rothſtifte, N 
130 Pfund guter Bindfaden, 
8 Stuͤck Wachs leinwand, 3 
30 koth drillirte Heftſeide, e 
20 Stuͤck Heftzwien, 
3 Ries klein Brief⸗ 
3 klein Velin⸗Brief⸗ 


3 „mittel Velin⸗Brief⸗ 8 55 
80 „fein Adler⸗ 
20 ordin. Adler⸗ ö 
190 weiß Concept⸗ Papier, 
10 blau Concept⸗-⸗ 3 a 
„ 15 groß Pack⸗ 8 5 i 


40 klein Pack⸗ 

2 Buch Royal⸗ N 2 Ur 
2 groß Median N 5 

für das hieſige Regierungs- Collegium oͤffentlich ausgeboten werden, wozu der 

Termin auf den 10 Juni , Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kanz⸗ 

lei⸗Director Schlotte anſtehet. kieferungsluſtige haben ſich daher in dem hie⸗ 

ſigen Collegien⸗Gebaͤude an dieſem Tage einzufinden, und ihr Gebott abzuge⸗ 


* 


. 


Fbringen nene ö ö 
Danzig, den Zo Aprila gi e , zo) Sinsnsiie 
1 Königl. Preußiſche Regierung. Erſte und zweite Abtheilung. b 
5 Be F a n n t m a ich; d n , „ ; ß 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 

e urkundet, daß das dem Dionyſius von Schur Lipinski zugehörige, 

im Conitzſchen Kreiſe belegene freie Allodial⸗Rittergut Nackelwitz No. 180. 

welches nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 12,851 Rthlr. 60 gr. Preuß. 

geſchaͤtzt, wofür, aber in dem letzten Licitations⸗Termine am 15, Mai d. J. 

nur . Ahle. geboten worden find, anderweitig oͤffentlich verkauft wer⸗ 

den fol... 0 JJ N ae u EL. 
Die Bietungstermine find in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes, Gericht? 5 u 94 5 90 255 


ben auch die Proben won den Scchreibmaterialien, die fie liefern wollen, mit⸗ 


auf den 31, Detember cur. ö 
aaaauf den e. März 1819, und 5 
%%% éͤ· ß · Amsee SR ee 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath 
Neumann, anberaumt, und heſitzfähige Kauffuſtige werden daher aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, entweder 
perſoͤnlich, oder durch zuläffige, mit gehoͤriger Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wonaͤchſt 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinberniſſe obwalten, der 
Zuſchlag erfolgen, auf ein nach dem letzten Termin etwa einkommendes Gebott 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden ſolIl. . a STORES 
Marienwerder, den g. Auguſt 1816. 


Hi 2 


Baoͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. = 
Auf Inſtanz des Fisci der Koͤniglichen Regierung werden die ausgetretenen 
5 Cantoniſten Joſeph, Franz und Johann Groneberg, aus Tolkemitt, 
von welchen Ye a en | BR 
der Erſtere die Böttcher Profeffion erlernt, in dem Jahre 1814 die 
Wanderſchaft angetreten, darauf in Puültusk gearbeitet hat und hier⸗ 
ach nach Rußland gewandert ſeyn ſoll, 1 
der Zweite, nach Erlernung des Tiſchler⸗Handwerfs, in dem Jahre 1801 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſich darauf in der Polniſchen 
Stadt Makow als Tiſchler etablirt hat, und 8 e 
der Dritte die Schuhmacher Profeſſton erlernt hat, in dem Jahre 1801 
weggewandert, und im Jahre 1809, nachdem er vorher in Plock und 
Warſchau gearbeitet, gleichfalls nach Rußland gegangen ſeyn ſoll, 
hiedürch atifge ordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren und 
ſpaͤteſtens ich in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Muͤlletz auf den 20. September d. J, Vormittags um 10 Uhr, anberauns 
ten Terinine im Couferenzzimmer des gedachten Oberlandes⸗Gerichts hieſelbſt zu 
1 


— 
1 


geſteben, um ſich über ihren Austritt zu verantworten, widrigenfalls dieſelben 


ihres faͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und 


Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤ⸗ 


nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden wird. 
Marienwerder, den 7. Februar 1817. 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


3 Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen iſt über 
} den Nachlaß des am 9. März; 1807 zu Rzeszenczin verſtorbenen Do⸗ 
mainen⸗Beamten Guſtav Leopold Regge und Über das damit durch die eheliche 
Gütergemeinfhaft zu einem Ganzen verbundene nachgelaſſene Vermoͤgen der im 
October 1813 ebenfalls verſtorbenen Anna Maria Friedericke, geb. Ziehlke, 
zuerſt verehelicht geweſenen Amtmann Regge, nachher verheirathet geweſenen 
Polizeibuͤrgermeiſter Albrecht, inſoferne diefes letztere Vermögen aus der erſten 
Ehe der Albrecht mit ihrem erſten Ehemann Regge bis zur Trennung dieſer 
erſten Ehe durch den Tod des Regge ſich herfchreibe, bei der wahrſcheinlichen 
Unzulaͤnglichkeit dieſer Verlaſſenſchaften zur Befriedigung aller Glaͤubiger in Ge⸗ 
maͤßheit des Antrages der Vormuͤnder der hierbel intereffirenden Minorennen 
der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet, und nunmehr auch Hinſichts der 
Anbekannten Creditoren, insbeſondere aber der etwanigen unbekannten Militairs 
Intereſſenten ein Generals Liquidations⸗Termin auf den 21. Juny a. , Vor⸗ 


mittags um 10 Ubr, vor dem deputirten Herrn Oberlandes⸗Serichtsrath Seli⸗ 


go hieſelbſt angeſetzt worden. 5 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Amtmanns 
Regge und deſſen Ehegattin, geb. Ziehlke, Anſpruͤche zu haben vermelnen, ſich 
aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten 
Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zuläſſigen, mit 
Information und Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu wir die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen Conrad, Zennig Glaubitz und Linden vorſchlagen, vertreten zu laſ⸗ 
ſeu, demnächſt Ihre Anforderungen anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und 
fodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen 
zu erwarten, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig 
erklaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtändiger Befrildigung der ſich gemeldeten Ereditoren an den Nach⸗ 
laßmaſſen der Reggeſchen Eheleute noch etwa uͤbrig bleiben möchte, 
Marienſverder, den 14. Februar 187. EUR 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


8 Bei der in dieſem Monat erfolgten Brod-Reviſion find; 
J. Die groͤßten Backwaaren 1271997 8 

2) an Roggenbrod, bei dem Baͤckermeiſter Philipp auf Mattenbuden 

No. 95 für 16 gr. zu 2 Pfund vo Loth. — Bei dem Baͤckermeiſter Goͤrſch 

im ſchwarzen Meer No. 34, fuͤr 16 gr. zu 2 Pfund 17 both. — Bei dem 

Baͤckermeiſter Rauenhowen in Langefuhr zu 2 Pfund 16 Loth für 16 gr. — 


e 

Bei dem Baͤckermeiſter Gueck im Poggenpfuhl No. 395. zu 2 Pfund 16 koth 
für 16 gr. Er F i 

b) 1 Weißbrod, bei dem Baͤckermeiſter Jahr in der Burgſtraſſe No. 
439. fuͤr a gr. zu 54 Loth. — Bei dem Baͤckerm. Kauenhowen in Langefuhr 
für a gr. zu 52 Loth. — Bei dem Baͤckerm. Krüger am Vorſtaͤdtſchen Gra⸗ 
ben No, 400. für 2 gr. zu 53 Loth. — Bei dem Baͤckerm. Dorne in der Zie⸗ 
gengaſſe No. 765. fuͤr 2 gr. zu 5 Loth. 5 - 

\ II. Die kleinſten Backwaaren dagegen f 

a) an Roggenbrod, bei dem Baͤckermeiſter Briehn, Pfefferſtadt No. 
198. für 16 gr. zu a Pfund 2 Loth. — Bei dem Baͤckerm. Kühne, auf dem 
Aten Damm No. 1520, für 16 gr. zu a Pfund 8 Loth. — Bei dem Baͤckerm. 
Kruͤger am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 400. für 16 gr. zu 2 Pfund 10 Loth. 

b) an Weißbrod, bei dem Baͤckermeiſter Peters auf dem Schuͤſſeldamm 
No. 1112, für 2 gr. zu 43 Loth. — Bei dem Baͤckerm Bühne auf dem Aten 
Damm No. 1520. für a gr. zu 42 Loth. — Bei dem Baͤckerm. Brey in der 
Tobiasgaſſe No. 1568. für 2 gr. zu 42 Loth vorgefunden worden, wovon das 
Publikum hiedurch benachrichtigt wird. s f 

Danzig, den 7. Mai 1817. 

fi "un Königlich Preuß. Polizei-Präfident. 

Zur anderweitigen Verpachtung der Berechtigung zur Haltung der Fähre 

über die Mottlau beim Baum am alten Schloß iſt ein nochmaliger Li⸗ 
eitations⸗Termin 8 „ a aths A 
auf den 2a. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, angeſetzt. 


Die Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termine 
auf dem Rathhauſe einzuſtellen, und koͤnnen die Pachtbedingungen jederzeit bei 


dem Herrn Calculator Schmidt im Nebenhauſe des Rathhauſes eingeſehen 
werden. \ A 15 . 
HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe 
kol. 103 B des Erbbuchs unter der Servis-Nummer 918. belegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven und mit Einſchluß der Dachſtuben 4 
Stockwerk hohen Vorderhauſe, einem 3 Etagen hohen Seitengebaͤude und einem 
gleichen Hinterhauſe, nebſt einem kleinen Hofe, der den Ausgang nach der Kuh⸗ 
gaſſe hat, beſteht, ſoll, nachdem daſſelbe gerichtlich auf 4000 Rthlr. Preuß C. 
abgeſchaͤtzt worden, durch’ Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hlezu die Licitations-Termine 8 8 RR 
ae auf den 11. Februar, 


„ „15. April 1837, 

ö 1 h und „ „17. Jun y 
ber 95 peremtoriſch, vor dein Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. etz e e BEL N 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren 


= : ge 784 en 
und der Meiſbietende 92 im Falle nicht e Hinderniſſe künden den 
Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die anf 
dieſem Grundſtuͤcke eingetragene Schuldpoſt von 14000 fl. ex anno 1958, wird 
dem Acquirenten mit 3000 Rthlr. auf das Meifigebott angerechnet, jedoch ohne 
alle Gewaͤhrleiſtung gegen das hiefige Staͤdtiſche Lazareth, wenn. daffelbe als, 
Inhaber dieſes Capitals, einen hoͤhern Betrag fordern ſollte. a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt a in unserer, 1 und bei dem 
Abe Coſack einzuſehen. 
5 den 18. November 1816. 17 
a oͤniglich Preuß. Bands und > Stadegeicht > 


Vin. dem Koͤnigl. Land» und Stodtgericht zu Danzig werden folgende feie 
mehreren Jahren von hier abweſende Perſonen, namlich: 

1) der Franz Jacob Brunatty, welcher am 28. Februar 1764 geboren if, 
bieſelbſt die Chirurgie erlernet und im Jahre 1786 von hier. zur See mit dem 
Schiffscapitain Streeck nach Rochefort gegangen, ſeitdem aber von ſeinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben; auf; den * ſeines Vaters, des 
Waageſchreibers Johann Brunatty; 

2) die Gebruͤder Jacob Hildebrandt, geboren den 8. December 1770 und 
Johann Daniel Sildebrandt, gedoren den 6. März 17%), welche im Jahre 
1788 mit ihrem Vater nach Rußland gezogen und über deren Leben und Auf- 
enthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen, deren Vermögen, auf 22 28 Kehle, 
ausgemittelt und im Depoſttorto befindlich iſt, auf den Antrag. ihrer Sch weſter, 
der Catharina liſabeth Hildebrandt, verehl. Schuhmacher Berendt; PR 
3) der Martin Herbft, welcher vor etwa 36 Jahren in einem Alter von 
21 Jahren als Matroſe von hier weggegangen, ſpäterhin nach Amſter dam ges 
reiſet, und von da als Steuermann noch Weſtindien gegangen ſeyn Aon und 

deſſen bieſiges Vermögen in 984 fl. beſteht, auf den Wüſesge feiner. © Schweſter, 
der Wittwe Dorothea Grosnick, geb. Serbſt; . 
5 A) der Johann Seinrich Kuhne, geboren den 26. Deleber 1778, welcher 
im September 1795 mit dem Engliſchen Schiffer Robert Oliphant als Matroſe 
von hier nach England gereiſet, und über deſſen Leben uns, Aufenthalt feit dem 
Jahre 1798 gar keine Nachricht eingegangen, deſſen Vermögen ubrigens 524 
Rihlr. beträgt, auf den Antrag feiner Schweſter, der Engel Juſtina, geborne 
Kuͤhn, verebl. Friſeur Spitzhuth und ihres Ehemannes; f 

5) der Iſebrandt Krüger, welcher vor 23 Jahren in. einem Alter von 386 
Jahren als Matroſe mit dem Schiffer Martin Peters zur See nach Frankreich 
begangen, von dort nach England gereiſet ſeyn ſoll, und über deſſen Leben und 
Aufenthalt ſeltdem keine Nachricht einge kommen if, deſſen bieſiges Vermögen 
übrigens 521 fl. D. C. ausmacht, auf den Antrag ſeiner Schweſter, der Ca⸗ 
tharina Eliſabeth, geb. Kruͤger, verehl. PB robenträger Karth; 

4 6) der Lorentz Kallhorn, welcher als Schiffszimmermann im Jahrg 1808 
von bier zu Schiffe weggegangen, uber deſſen Leben und Aufenthalt feitdem keine 


Nochric 


ten vorhanden find, für welchen ſich 13 Nihlr. Im hiefigen Depoſſtorks 


befinden, auf den Antrag feiner hinterlaſſenen Ebefrau Eliſabeth, geb. Schug, 


und ibre 


r Kinder; 


7) der Carl Jacob Erdtmann, welcher im Sabre 1793 in einem Alter von 


25, Jahren von bier zur See nach London gereiſer, um ſich nach Oſtin dien zu bes 
geben, uber deſſen beben und Aufentholtsort es jedoch ſeitdem an allen Nach⸗ 
richten fehler, und für welchen ſich eis Vermögen von 300 Rthlr. in gerichtli⸗ 
cher Bewahrſam befindet, auf den Ankrag feiner Schweſter, der Maria Eliſa⸗ 

beth, geb. Erdtmann, verebl. Zeichenlehrer Verch und ihres Ehemannes, 
ſo wie deren etwan ige nähere, jedoch unbekannte Erben hiedurch zu dem 


5 auf den 


22. Januar 1818 Vormfttags um 10 Uhr. 


vor unſerm Deputirten.. Herrn Juſtizrath Gedike angefeg'en peremkoriſchen Ter⸗ 

mine auf das Verhorsz mmer des hieſigen Stadtgerichtsbauſes vorgeladen, das 
mit fie ſich vor oder ſpäteſtens in dem Termine melden und weitere Anweffung 
erwarten, wobei dieſelben ſich an die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Som: 


merfeldt 
ibtes gaͤ 


Danzig, den 11. März 1817. 


„Trauſchke, Roͤpell, Jacharias, Felß und Stahl zu wenden, im Falle 
nzſtchen Ausbleibens aber zu gewärkigen haben: 125 
daß fie ſelbſt tür tode erklart, ihre etwanige Erben aber praͤcludirt und 
das in Aetkois hier vorbandene Vermögen den Extrahenten der Edickal⸗ 
Citation als rechtmäſſigen Erben wird ausgeankwortet werden, woge⸗ 
gen dur Prrſcho nenen: wenn ſie nach geſchehener Tode serklarung ſich 
melden foßten, nur dasjenige, was von ihrem Vermögen dann etwa 
noch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtiget, und ſich damit zu be⸗ 
gnuͤgen ſchuldig ſind. . 5 5 


Boͤniglich Preuß. Lenz: und Stadtgericht. 


Gemäß dem an bieſtger Gerichtsſtelle und an der Börfe aushaͤngenden 


Subhaſtatlons Patente vom beutigen Dato ſoll das der Wittwe und 


den Erben des verſtorbenen Boͤtechermeiſters Johann Gottfried Lucht gehörige 
Grundſtuͤck auf dem Schuͤſſeldamm unter der Servis⸗No. 1108. belegene und 
im altſtaͤdtſchen Erbbuche Thl. 2. fol 168 , im Hypothekenduche aber No. 12. 
verſchrleben; welches in einem Vor derhauſe, einem Seitengebaͤude und Hofraum 


beſtehet, 


oͤffentlich vor dem Artusbofe durch den Auctionator Eo ſack auf den Ans 


trag des Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitatlons⸗ 


Termin 


angeſetzt 


auf den 1). Junf d. J. : 
worden. Beſitz. und zahlungsfäsige Kaufſuſſige werden demnach hie⸗ 


mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautdaren und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtüͤck 
gerichtlich auf 80 Riblr Preuß, Couratt abgeſchaͤtzt worden und⸗das auf dem⸗ 
ſelben eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 2150 fl. D. C, gekuͤndigt iſt. Die 


5 


— 786 — 


Taxe kann Läglich in unſerer Regliſtratur und bei dem Auckionafor Coſack einges 
ſehen werden. 2 zu 
Danzig, den 14. März 1817. 2 

ARTE Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amte zu Zichanken⸗ 
berg aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato ſoll das 
In dem Dorfe Zichanfenberg belegene im Erbbuche pag. 262 B. und im Hypothe⸗ 
ken⸗Buch No. 6. eingetragene der Wittwe und den Erben des verfforbenen Kauf⸗ 
mann Peter Fincke von den Mltnachbar Daniel Gottlieb Zielckeſchen Eheleuten 
abgetretene Grundſtuͤck, welches blos in 3 Culmiſchen Scharwerks⸗Hufen beſte⸗ 
bet, da die Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäude nebſt Inventarium in der letz⸗ 
ten Belagerung vernichtet find, auf den Antrag der Mandatarien der Finckſchen 
Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
an Ork und Stelle durch den Hoͤbeſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Bietungs-Termin | 
auf den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag an den Melſtbletenden zu gewärtigen. 45 \ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck jetzt ſchuldenfrei iſt und 
gerichtlich auf 2247 Rthlr. 70 gr. 14 pf. Pr. Cour. abgefhäst worden. 
Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Negiſtratur und hei ders diestufer Schwon⸗ 
cke eingeſehen werden. ENTER 
Danzig, den 25. März 1817. 5 1 
Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zur Simon Spiesſchen Creditmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf der Nleder⸗ 
; ſtadt belegene Erbpachtsgrundſtüͤck, die Peſtllenzhaͤuſer genannt, welches 
aus einem von ausgemauertem Bindwerk errichteten, eine Etage hohen, 330 
Fuß langen und 34 Fuß tiefen Gebaͤude beſteht, in welchem 20 ſeparate jetzt 
zum Theil vermiethete Wohnungen von elner kleinen Stube mit Hausraum und 
Kuͤche gptirt find, und zu welchem das vor dem Gebäude als blater demſelben 
belegene kleine Stuͤck Gartenland gehoͤret, fol auf Antrag der hieſtgen Kaͤmme⸗ 
rei wegen des für mehrere Jahre ruͤckſtaͤndigen Canons zur oͤffentlichen Subha⸗ 
ſtation geſtellet werden, und es iſt, nachdem daſſelbe gerichtlich auf 260 Rthlr. 
Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ein peremtoriſcher Licltations⸗Termin vor dem 
Ausrufer Coſack vor dem Artushofe hieſelbſt f 

auf den 1. Jul a. 6. 
angeſetzt worden. f . 

8 es Grundſtuͤck zahlt jahrlich 113 Rtblr, Pr. C. in halbjaͤhrigen Ratis 
zur Kaͤmmereicaſſe und die Wobnungen tragen jetzt nach der Ausmittelung bei 
der Tape eine jaͤhrliche Mlethe von 6o4 fl. oder 155 Rthlr. 64 gr. 57 pf. und 
zwar excl. der hiebet devaſtirten Woͤhnüngen. ; 185 


(Hier folgt dle er ſte Beilage.) 


5 


„ Ei 
Erſte Beilage zu No. 40. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 
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Es werden nun beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und 
hat der Meiſtbletende bei einem annehmlichen Gebotte den Zuſchlag und dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten, 5 . 2 

Die Taxe des Grundſtuͤcks fo wie der Erbpachts⸗Contract, vermoͤge deſſen 
der Magazinier Simon Spieß daſſelbe acqulriret hat, ſind taͤglich in unſerer 
Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack einzuſehen. 8 2 

Danzig, den 28. März 1819. 5 

Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schulz George 
Thiel in Hshenſtein, und feine jetzige Ehefrau, vordem verwiktwet ge⸗ 
weſene Teumann, geborne Anna Maria Mierau, nachdem mit einander errich⸗ 
teten Ehepakt vom heutigen Dato, die unter Perſonen ihres Standes obwalten⸗ 
de ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter, Erbanfaͤlle und Schenkungen ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 5 . 
Dirſchau, den 15. April 1817. f 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


- A u f fo r d e r un g. N 5 
Ale diejenigen, die an den Nachlaß des verborbenen Guͤrtlermeiſters Da⸗ 
l vid Wilhelm Raths rechtmaͤſſige Forderungen haben, und gründliche 
Beweiſe dafuͤr darthun koͤnnen, werden. hiedurch aufgefordert, ſich binnen 3 
Wochen nach dem heutigen Dato bei Unterzeichneten zu melden, well nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt auf keine Forderung weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 10. Mai 1817. N 
Auguſt Nath. Lehnhardt, 
5 Teſtaments⸗Executor. 
a 5 Joh. Jacob Raths, 
Bruder des Verſtorbenen. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 

5 zu verpachten, oder zu verkaufen. f 

Der Kapelle zu Herzberg gehoͤriges Land von etwa 33 Morgen, ſoll ben 

21. Mai Vormittags um 10 Uhr, im Hofe des Capellen⸗Vorſtehers 
Sievert, Hofbeſitzers daſelbſt, auf Ein. Jahr verpachtet werden. 
Herzberg, den 6. Mai 1817, ’ 5 ö 

Das Capellen⸗Vorſteher- Collegium. 

Ein in Langefuhr, ganz nahe am Johannisberge und dem Hoffmannſchen Gaſt⸗ 

hauſe belegenes Erbe, wobei ein Obſtgarten von 2 Morgen Groͤſſe und 

1500 Stück der beſten fruchttragenden Baͤume, und der ſchoͤnſten Ausſicht, ſo⸗ 

wohl uͤber die Allee als der umliegenden Gegend, beſonders Fahrwaſſer und 


\ 
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der See, iſt aus freier Hand zu ee und das Nähere beim Baͤcker Ian 
zen. daſelbſt zu erfahren. 
Ein Haus in Oberkalbude mit einer Baͤckerei und einem Garten ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen und Martini d. J. zu beziehen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen erfaͤhrt man in obigem Haufe. 
In Carlkau nahe an der See, im Hofe, find 4 Stuben, eine Kuͤche, Kel⸗ 
2 ler Stallungen und Remiſen auf die diesjährige Badezeit zu vermie⸗ 
then; die näheren Bedingungen find: dorten im Hofe zu erfahren. 


Sachen z u verauctionire n. 2 

Montag den 19. Mai 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Makler 

Grundtmann und Grundtmann jun., in der Flachsgaſſe im Spei⸗ 

cher: Schmiede weil es warm iſt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baares Geld verkaufen: 

30 Tonnen dicken Daͤniſchen Sirup, welcher in dieſen d Tagen anhero 

gekommen. ; 

Mos den 19. Mai 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤkler 


Hildebrand und Momber, im Hauſe auf dem langen Markte No. 


443, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen! 

Flache und tiefe Fayance⸗ Teller, Cattun, Dimity, Jeanet, Caſimir, Bat⸗ 
tiſtmouſſelin, baumwollne Tuͤcher von 6 bis 11 Viertel, Schnupftuͤcher, Banda⸗ 
nas⸗ Tücher, Gaze⸗ und Mullſtriche, Petinet, zwirne und ſeidne Tull⸗Spitzen, 
glatte Atlas und facionirte Baͤnder und mehrere andere Waaren, 

Montag den 19, Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Karsburg und Wilke auf dem Steindamm, von Mattenbuden kom⸗ 
mend auf dem ıften Holzfelde, durch öffentlichen Ausruf an den Me iſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 

8 300 Stuͤck 3 Zoll 5 Fuß gron⸗ Dielen 


100 — 22 ͤ 2 
ET EI TER S 2 
55 — 3% 40 x Krons Brack 
20 0 4 8 Nee 
58 — 22 36 3 40 = 7 
56 — 2ͤ 30 „% — 
240 — als 40 4 Kron 
60 — — 36 mM; — 
120 — — 3 30 2 — 
3 150 — — Ba tar 
250  — Futterdielen a 30 Fuß 


Kreuzhoͤlzer 8 & 3 Zoll à 30 Fuß 
Mauer, Schroot⸗ Haus- und Gartenlatten. x 
60 eit Bein behanene Balken von 24 bis 20 Zoll ſtark 


3 Faden Splittholz 6 Fuß und 8 Faden Splittholz 4 Fuß. 
Ferner: diverfe eichne Bohlen von 16 bis 04 Zoll breit. 5 
Montag den 19. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
1 Milinowski und Bnuht, im Speicher: Der Anker, von der Kuh⸗ 

bruͤcke kommend rechter Hand auf den Brettern der erſte gelegen, durch oͤffenk⸗ 

lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: n 
4 Koͤrbe Engl. Kronglas, welches in dieſen Tagen Seewaͤrts angekommen. 
Mentag den 19. Mai 1837, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 

8 Wohlloͤbl, Land- und Stadtgerichts in dem Haufe am Kiehl: Graben. 
sub No. 12, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Brandenb. Courant ausgerufen werden: i kei 

2 Ein weißes Berl Porcellain Tiſch⸗ und 1 dito Caffee- und Thee: Service 
und mehrere porcellaine Terrinen, Schuͤſſeln, Punſchſchaalen, tiefe und flache 

Deller, geſchliffene Wein-, Champagner⸗, Bier- und Porterglaͤſer, Carafinen 

und Flaſchen, 1 kupferne bronzirte Theemaſchiene, a Spiegel in gebeitzten und 

1 dito in geſtrichenen Rahmen, a Buͤcherſpinder, 1 Eckglasſpind und mehrere 

Spinder, 3 mahagoni Tiſche und mehrere Klapp ⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetz⸗ 

Diſche, 18 Rohrſtuͤhle und 6 dito mit Cattun, Linnenzeug und Betten, couleurt 

tuchne Mannskleider, Mäntel, Ueberroͤcke und hirſchlederne Beinkleider, 4 Bett⸗ 

geſtelle und div. Bettrahme, zinnerne Schuͤſſeln, Kannen, Toͤpfe und Teller, 2 

Kucheneiſen, 1 doppelte Jagdflinte, 1 Degen mit vergoldetem Gefaͤß, 4 Glo⸗ 

ckengelaͤute, lakirte Bouteillen⸗Unterſaͤtze, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, 1 Cliſtirſpruͤtze. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifenz und Irdengeraͤth, wie auch ſon⸗ 

ſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 5 i 5 
Montag den 19. Mai , Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Ohraſchen 

Niederfelde, in dem neu errichteten Gaſthofe des Herrn Pawlitzki, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. 

Courant verkauft werden: N 5 N 

Gute Pferde, tragende und milchende Kühe, 1 Spatzier⸗ und mehrere Ar⸗ 
beitswagen, Spatzier und Arbeitsſchlitten, 1 kompletter Pflug und Egden, 1 

Reitzeug, Geſchirre, Sattel und Siehlen. Ferner: Spiegel, Comoden, 1 So⸗ 

pha und 6 Stuͤhle mit Pferdehaaren ꝛc., mahagoni und andere Tiſche, »Fuchs⸗ 

pelz, m dito mit Grauwerk und mehrere Kleidungsſtuͤcke, Linnenzeng und Bet⸗ 
ten, 1 groſſer Waſchkeſſel und mehreres Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen und 

Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 5 
Dienſtag den go. Mai 877, fol in der Rude oder vor dem Artushofe 

gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Brandenb Courant zugeſchlagen werden: f 5 i 
1) Ein auf der Speich rinſel, und daſelbſt auf den Brettern an der Mott- 

lau gelegener Speicher, maſſiv erbaut, 6 Etagen hoch, durchgehend nach der 

Hopfengaſſe, von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand der vierte gelegen, uns 

ter dem Zeichen: der Anker, No ie des Hypothekenbuchs; hierauf 

baften zur aſten Hppothek 2000 Nthlr. Pr. Cour, à 5 Procent und zahlt jaͤhr⸗ 
2 — 


a RIO 
lich Grundzins 10 ge. 14 pf. Pr. Ert. NB. Die 2 Unterraͤume ſind jetzt ver⸗ 
miethet ein jeder für 600 fl. Danz. und muͤſſen felbige ein halb Jahr zuvor ge⸗ 
kuͤndigt werden, . 5 ö i 
) Eine auf der Speicherinſel an der langen Bruͤcke belegene Speicher- 
Bauſtelle, auf welcher früher der Apfel-Speicher geſtanden hat. an 
Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen ER Br 
Mittwoch den 21. Mai 1817, werden bei Gelegenheit der Subhaſtation 
8 des Leonard Gieſebrechtſchen Hofes zu Scharfenberg durch freiwilli⸗ 
gen Ausruf und gegen gute gangbare Muͤnze verkauft werden: einige gute 
Pferde? Kühe, Schweine, Wagen, Schlitten, Egden, Geſchirre, Diſche, Spin⸗ 
de, Stühle, Banken, ein groſſer kupferner Keſſel, Betten und mehreres Haus⸗ 
und Wirthſchafts Geraͤth. Die Kaufluſtigen werden erſucht, um 10 Uhr Mor⸗ 
gens in dem obengenannten Hofe ſich einzufinden. d 
Donnerſtag den 22. Mai fol: in dem Haufe auf dem St. Petri-Kirchhofe 
es gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: \ 4 
Eine ı4= und macht Tage gehende Schlaguhr, 1 filberne und 1 tombachne 
Taſchenuhr, 3 defecte dito, 23 emaill Zifferblaͤtter, und 1 Parthie Uhrmacher⸗ 
Geraͤthſchaft, porcelaine und Fayanz⸗Taſſen, Kannen und Teller, Wein⸗, Bier⸗ 
gläfer und Flaſchen, ı Spiegel in nußbaumnem Rahm, ı Toilet-Spiegel, ı 
nußbaumnes Schreib-Comptoir, 1 eſchen Spind mit Glasthuͤren, 1 nußbau⸗ 
men Linnenſpind und mehrere Spinder, Linnenzeug und Betten, div. couleurt 
tuchne Mannskleider und boine Ueberroͤcke, meſſingne Caffee und Milchkannen, 
2 gezogene Gewehre und 1 Muskete. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Eifen und Irdengeraͤth, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Dienſtag den 27. Mai 1817 fol in der Bude oder vor dem Arthushofe ges 
rufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: ö f 
Cin an der Matzkauiſchen und Hunde⸗Gaſſen⸗Ecke gelegenes Kramhaus, 
maſſis erbauet, 3 Etagen hoch, welches zu einem vollſtaͤndigen Gewuͤrz⸗Kram 
eingerichtet iſt, sub Serv.-No. 416., hierauf haften zu Pfennig⸗Zins 1750 Nehl, 
Pr. Cour. à 4 pr. Cent. a f | 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. 8 \ 
Tienſſag den 27. Mat 1817 fon in der Bude oder vor dem Arthushofe ges 
tufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Cour. zugeſchlagen werden: ö 5 
1) Ein auf Neugarten vom Krebsmarkt kommend linker Hand gelegenes 
Wohnhaus, maſſiv erbanet, 23 Etage hoch, nebſt Hofplatz und auf demſelben 
ein Brunnen, Seitengebaͤnde, 2 gewölbte Keller neben einander, und ein maffio 
erbauter Pferdestall, wie auch ein Garten mit einer Linden⸗Allse und verſchie⸗ 
denen Obſtbaͤumen. NB. Der Garten IR ohne Umzaͤunung sub Serv.-No. 509. 


err nun 


Hierauf haften zwar 1300 Nthlr. Pr. Cour, welche aber abgezahlt werden 
muͤſſen. 1 N f 
10 ie Ein in der Sandgrube vom hohen Thor kommend rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus von Fachwerk erbauet, 2 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Pferdes 
ſtall, Garten, gewoͤlbten Keller und Appartement sub Serv. No. 451 und 432. 
Hierauf haften zwar 1000 Rthlr. Pr. Cour, welche aber ebenfalls abgezahlt 
werden muͤſſen. 8 \ 
Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. f ö 12 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem aten Damm No. 1289. findet man eingelegte Neunaugen, Holl. und 
Montauer Kaͤſe, Sardellen, gekratzte feine Baumwolle und Engl. Steck⸗ 

nadeln fuͤr einen billigen Preis. 
x Eine fehr gut conditignirte Pariſer Guitarre mit Futteral ſteht zum Ver⸗ 


kauf. Wo? ſagt das Intelligenz Comptoir. 
Nee Instrumente 
a) Ein grolsés Hügelförmiges Wiener Fortepiano von schönem 
Mahasoniholz mit reicher Bronze, weifser Claviatur, 
6 Veränderungen nebst Tülkischer Musik. 
b) Ein dito grofses Wiener Fortepiano von Mahagoniholz 
ohne Bronze, mit 6 Veränderungen und Türkischer Musik: 
c) Ein dito grolses Wiener Fortepiano, von Mahagoniholz, 
ganz wie das vorige. 5 a 
d) Ein Tafelförmiges Leipziger Fortepiano von schönem 
Ahorn - Maser, 6 Octaven, 2 Veränderungen. f 
Diese Instrumente empfehlen sich durch ihren schönen Ton, 
leichter Spielart, geschmackvollem Aeulsern und solider Bauart. 
Liebhaber hiezu belieben sich in der Musikhandlung heil. Geist- 
gasse No. 759. zu melden. Reichel. 
Su der Sandgrube No. 401, ſteht eine gute mittel Mangel fuͤr einen bil⸗ 
ligen Preis zum Verkauf bei David Kohler. f 
Eine complette Copirmaſchiene iſt zu verkaufen in der Papierhandlung an 
der Kuͤrſchnergaſſen Ecke. 
Ein runder moderner Ofen ſtehet zum Verkauf im breiten Thor, No. 
1931. \ : 
Grauer Mohn iſt zu haben per Pfund zu 27 gr. D. C. in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 956. 2 
chwarzbier zu 5 gr, Elbinger zu 6 gr. Danziger die Bouteille, Diegen⸗ 
: hoͤfer Biereſſig der Halben zu 2 Duͤttchen, und Brod aus Langefuhr 
zu 15 gr., 8 und 4 gr, iſt kaͤuflich zu haben Scheibenrittergaſſe No. 1250. 


Ein faſt neuer! derne runder Rast. if billig zu verkaufen Neunau⸗ 
gengaſſe und, 1444. ’ 
Neue Spatzierwagen Hk zu berkaufen am Nechtfadeſcen Graben, No,. 
2052. beim Sattler Zybbeneth. 
Eine mahagoni Toiletten-Comode, ein Eckſpind von Birkenmaſer; ein Him⸗ 
melbettgeſtell und andere Mobilien, auch einiges Pferdegeſchirr iſt aus 
Mes Hand zu verkaufen am Altſtädtſchen Graben No. 324. 
Vorzüglich ſchoͤner Caviar, Caſtanien, DTopfroſienen, Krackmandeln, groſſe 
Feigen, Capern, Limonen, Sardellen, Oliven⸗ und feines Provence⸗ 
und Lucaͤſer⸗Oehl iſt zu haben bei Jacob Farms heil. Geiſtgaſſe No. 776; 
lind Blumenkohl, Zwiebel- und Kumftſaat, Holl. Kaͤſe, feine Choco⸗ 
8 lade, Prov. Beh! und Thors er, Speiſekuchen, werden billig verkauft 
Schnuͤffelmarkt No. 638 
Gutes Kuh⸗ iR Pferdeheu per Centner 4 fl. D. C. iſt zu verkaufen 
a Kneipab No. 132. ; 
9 eue er, a 25 gr Dan. br. Stuͤck find pfeff rſtadt No. 237 zu 
ha en. 
Eine vierſitzige wenig gebrauchte Fre lakirte Kutsche ſteht am Buttermarkt 
= No. 2089 billig zu verkaufen. 
Es beabſichtigt Jemand vier ſehr gute K efee Mogenpferke zu verkau⸗ 
fen. Die nähern Bedingungen EN man beim Regierungs⸗Calcula⸗ 
tor Sr Langgarten No. 112. 
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unbewegliche Sch z u V 
Ein in der heil Geiſtgaſſe nahe am Waſſer befindliches maſſives Wohn⸗ 
5 haus, welches 7 gegipſte heitzbare Stuben, Boͤden, Keller, nebſt Sei⸗ 
ten- und Hintergebaͤude, Kammern, 2 Kuͤchen, 3 Appartements und Hofraum 
enthält, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu uͤbernehmen. 
In Commiſſion bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No 1510. € 
Das 11 des verſtorbenen Commerzien⸗ Rath Schultz in der Fleiſcher⸗ 
gaffe No. 64., welches ſehr gut unterbalten iſt und 7 Zimmer enthält, 
nebſt Here ien Kammern, einen groſſen Stal, wie auch groſſe Böden und 
2 gewoͤlbten Kellern, fol verkauft werden und iſt zu Michaelis zu beziehen. 
Liebhaber dazu koͤnnen es jeden Montag und Mittwoch von vı bis 12 Uhr ber 
ſehen ie erhalten im Haufe ſelbſt Nachricht. | 


Sachen zu vermietben 
Auf dem aten Damm No. 1289. iſt eine Stube an Herren Officiere mit 
Moͤbeln zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Zwei gewoͤlbte trockne Keller ſind Jopengaſſe No. 560, billig zu bermisthen. 
Ern der Johannisgaſſe No. 1575, iſt ein Zimmer an einzelne Perſonen zu 
8 vermiethen. f 


JFF 


In einer guten Gegend der Rechtſtadt ſind 3 Zimmer mit auch ohne Meu⸗ 

Ss bein nebſt Küche zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Wo? erfaͤhrt 

man im Koͤnigl. Intelligenz- Comptoir. Er 3 ö 

Zi Vermiethung der Haͤuſer: S. Trinit. Kirchengaſſe No. 69. und Holz⸗ 

gaſſe No. 26. iſt ein abermaliger Termin auf den 19. Mai, 11 Uhr Vor⸗ 

mittags, in des Kuͤſters Grothe Amtswohnung, Holzgaſſe No. 23. anges 
ſetzt“ Danzig, den 7. Mai 1817. st re 

Das Rirchen- Collegium zu St. Triniatis und St. Annen. 


Langgarten No. 182, neben am Thor iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an 
f einzelne Perſonen zu vermiethen und auch gleich zu beziehen, 
eil. Geiſtgaſſe No. 961. iſt eine Unterſtube mit Meublen an einzelne ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere 
Eu No. 562 iſt ein Saal nebſt Kammer mit und ohne Meublen 
J auf Monate an einzelne Perſonen oder Herren Officiere zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. SS 
In der Hundegaſſe No. 280. iſt für einzeine Perſonen ein Saal zu vermie⸗ 
5 8 then auch gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben 
auſe. g 


In der Ankerſchmiedegaſſe iſt eine Schmiede, zwei Stuben, Keller und Bo⸗ 

N den zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in der klei⸗ 
nen Muͤhlengaſſe No. 340. 5 5 

: Rövergaſſe No. 474, iſt eine Stube nach dem Waſſer an ruhige Bewohner 

zu bermiethen. 5 8 

Urter den Seugen hohe Seite No. 1185. iſt ein Garten und Sommerhaus 
zum Sommervergnügen zu vermiethen. 85 f 

In dem Haufe in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697., das zte von der Langen⸗ 

bruͤcke gelegen, find ein Saal, eine Neben, und noch mehrere Stuben, 

auch eine kleine Küche und Gelaß zu Holz, an einzelne Perſonen zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. Nachricht in demſelben Haufe des Morgens bis g Uhr. 


In der Gerbergaſſe No. 354. iſt ein Saal mit Meublen an die Herren 
2 1 Officiere zu vermierken, 5 
Auf dem zten Damm No. 1431. iſt eine Oberſtube nebſt Kammer mit auch 
ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu bermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt. 8 . 
Auf dem Holzmarkt No. 89. iſt der Oberſaal, zwei Gegenſtuben nebſt Bo⸗ 
: denkammer zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1879. iſt eine Stube, die Ausſicht nach dem 
Ra Marfte, an eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſofort zu bezie⸗ 
hen. Die nähern Bedingungen werden in dem angezeigten Haufe gegeben. e 
5 Schnäffelmarkt No. 630. eine Treppe hoch, iſt ein kleiner Saal an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


ku Mes 


; EO NER REN 
Lose, zur 4dsten Königl. kleinen Geld- Lotterie a 1 Rhlr. 
ı ggr. sind im Königl. Ir Comptoir zu bekommen. i 
Ganze, halbe und viertel Kauſtodſe zur zten Claſſe 3öſter Berliner Lotterie, 
und Looſe zur 45ſten kleinen Geld: Lotterie find in meinem Lotterie⸗Com⸗ 
toir, Langgaſſe No. 530, zu haben. Rogoll. 

anze und getheilte Kauflooſe zur Aten Klaſſe Zöſter Berliner Lotterie ſind 

noch in der Koͤnigl. Poſt⸗ Expeditions⸗ Stube zu haben, bei 

Kauffmann, 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Sollte ein Burſche, welcher einige Schulkenntniſſe beſitzt, Luſt haben die 
Buch binderkunſt zu erlernen, der melde ſich Peterſiliengaſſe No. 1481. 


Perfon, fo ihre Dienſte ant raͤgt. 
Es wuͤnſcht Jemand, der in kaufmaͤnniſchen Geſchaͤften Uebung und Er⸗ 
fahrung hat, in einem hieſigen Handlungshauſe als Buchfuͤhrer und 
Correſpondent Beſchaͤftigung zu finden. Naͤhere 98 ertheilt der Maͤkler 
e im Poggenphul No. 382. 


Unterrichts Anz ei ge. 

Daß ich mich entſchloſſen habe, angehenden Sommer Unterricht in der prak⸗ 
tiſchen Mathematik und zwar in Feldvermeſſungen wie den dazu er⸗ 
forderlichen Plänen zu geben; ſolches habe ich ſaͤmtlichen Liebhabern dieſes Stu⸗ 
diums und beſonders denen, welche an dieſem Unterricht Theil nehmen wollen, 
mit dem Bemerken, daß ich bis zum 1. Juni c jeden Vormittag bis 10 Uhr 
in Langefuhr in der Behauſung des Herrn v. Sauſen No, 29. zu ſprechen bin, 
ergebenſt bekannt machen wollen. 

Ich ſchmeichle mir, daß ich durch anhaltenden Fleiß gewiß den Wunſch 
deſſen, welcher Willen zeigt, dieſes, Fach zu e entſprechen werde. 
ö e den 14, m 1817. a 

Schindelbeck, 
Koͤnigl. Fa 


wobnunges veränderungen. f 5 

Vom 1. Mai d. J. ab werde ich meine bisherige Wohnung zken⸗ agen 

verändern und das Haus Jopengaſſe No. 560, das ke vom Zeug⸗ 

hauſe kommend rechter Hand bewohnen, welches 0 Em. Nähe Alle hies 

durch ergebenſt anzeige, 

Danzig, den 28. April 1817. 

N Nobert Blacklin, Cigarro⸗ Fabrikant. a 

Daß ich meine Wohnung von der Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke nach 

| dem Kohlenmarkte im Polniſchen König No. 2040., das zweite Haus 


(Hier folgt die zweite Beilage) 
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„Zweite Beilage zu No. 30. des Danziger Intelligenz: Blatte, 


vom Zeughauſe verändert habe, zeige hledurch ergebenſt an. Zugleich empfehle 
ich mich mit Strohhuͤte- und Haubenwaſchen, wollenen Franzen brennen und 
Federkraͤuſeln, auch verfertige ich Hals- und Ührbaͤnder von Haare. i 
Paulina Brunatty. 
Die Veränderung meiner Wohnung nach dem Haufe Heiligegeiſt⸗ und Koh⸗ 
lengaſſen⸗Ecke No. 1016. zeige ich ergebenſt an. 
Danzig, den 10. Mai 1817, i f 


u er t e 


Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren ober 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. i = \ 5 ; 
f Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 499. | : SER 
Danzigs Muͤnzverhaͤltniſſe, ein Taſchenbuch fuͤr Jedermann, welches die 
genauen Berechnungen von Danziger, Preuſſiſch und Brandenburger 
Courant gegen einander enthalt, iſt taglich für 10 gute Groſchen Courant im 
Koͤnigl. Inkelligenz⸗Comptoir zu haben. 
Das im vorigen Jahre unter dem Namen: „das Brandenburger 
Baus,“ bekannte Local, Anfangs Strieß, dem Herrn Schmidt. Ger⸗ 
lach gegenüber, werde ich Sonntag den 18. Mai unter der einfachen Benen⸗ 
nung von „Billard“ eröffnen, und erſuche ein Hochgeneigtes Publicum mich 
daſelbſt mit oͤfteren Beſuchen zu beehren. Ich verſpreche zu dem Ende in jeder 
Art beſtmoͤglichſt aufzuwarten, die Preiſe billig einzurichten, und ſo viel es ſich 
thun laͤßt, einem Jeden meiner reſp. Gaͤſte zufrieden zu ſtellen. Beſtellungen auf 
Mittag- und Abendeſſen nehme ich ebenfalls an. Fr 
Auch habe ich in gedachtem Haufe noch eine Obergelegenheit von 3 Stus 
ben zu vermiethen, welche ſogleich zu beziehen iſt, i 
Strieß, den 12 Mai 1817). Andreas Schmidt. 
Den 6ten dieſes iſt die abgeſchiedene Erdmann aus ihrem Logis, Holzmarkt 
5 vom Huffſchmidt Schnoͤgotzki Morgens halb 9 Uhr weggegangen und 
nicht wiedergekommen. Sie war bekleidet mit einem gruͤn kattunen Kleide, 
weiſſem Halstuch, mancheſterner Muͤtze, grün ſeidenen Schuhen. Sie war po⸗ 
ckengruͤbig und hatte ſchwarze Haare Wer von dieſer Frau Nachricht geben 
kann, melde es gefaͤlligſt Tiſchbrgaſſe No. 597. ER BER 
Die Litanei, als verordnetes fonnfägliches Kirchengebet, iſt, mit dem 
eingeſchalteten Zuſatze, in Octav⸗Format, auf einem Viertelbogen, be⸗ 


Dr. Simpſou. f 


SR 


druckerei, Jopengaſſe No. 565, 
1* Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene Anfragen 
wegen Meubles von inländischen Hölzern, zeige ich hiemit 
ergebenst an; dafs ich nur auf fein gearbeitete mahagoni Meubles 
eingerichtet bin, und daher nur auf diese Bestellungen annehmen 
kann. Da ich jetzt ein vollständigeres Lager als in früheren Jah- 
ren davon halte, so befinde ich mich im Stande, die Aufträge 
auf alle gangbare Artikel auf der Stelle zu befriedigen. Die Pieise 
stehen ohne weitern Abzug fest, wobei ich nur noch versichere, 
dals ich mich fortwährend bemühen werde, die Meubles von 
ganz vorzüglicher Güte zu liefern. : 
Berlin, im Monat Mai 1819. 


ſonders abgedruckt, für 2 Pr. Duͤttchen zu haben in der Wedelſchen Hofbuch⸗ 


Heinrich Lindemann, 
No. ı8 unter den Linden. 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 5 

Wenn jemand einen Spiegel zu einem Kamin paſſend von ungefähr 35 

Zoll breit und 44 Zoll lang abſtehen will, der melde ſich im Koͤnigl. 
Jutelligenz⸗Comptoir. 555 5 5 


N Se r nt mn RER ge 0 
8 Mit Bezug auf das Publicandum vom 18. October Pr. wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß der den 2, Mai c. anſtehende letzte Licitations⸗ 
Termin des Leonhard Gieſebrechtſchen Grundſtuͤcks zu Scharfenberg, eingetre⸗ 
tener Umſtaͤnde wegen, au gehoben worden. > f 
Danzig, den 16. Mai 1817. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


> FH echsel- und Geld Course. 


den 16. Mai 1817. 


Danzig 


8 * 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Conr. gf 193 gr. 
— 70 — 294 & 2932 gr. dito dito alte 9 16 
0 3 Wochen - gr. dito dato. .Napı ee 2.9: 8 
6 Woch. — er. 10 Woch. 1325,1353&ı312g.| dito dito gegen Münze 
London, ı Monat — f 2 Monat—f Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 114 gr. 
— 5 Monat ı8 f 28 & 27 8 93 — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage 15 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 48 


34 Tage — pCt. dm. 2 Mon. 23 K 23 PC. d. Agio von Pı. Com. gegen Münze 19 PC.. 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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ee e Extraordinaire „ 
Beilage zu No, 40. des Danziger Inteligenz⸗Blatts. 


| 50 Reichsthaler Belohnung. | 
Es iſt am 15. d. Nachmittags auf dem Wege von Schönberg nach Dan⸗ 
zig ein lederner Mantelſack von einem offenen Wagen verloren gegangen, 
welcher nachſtehende Sachen enthielt. Nämlich: 

Ein Pack in weiß Papier mit 150 Rthlr. Treſorſcheine, ein Baum⸗ 
wollener ordin. Geldbeutel mit Ringen zum auseinander ziehen, darin be: 
fanden ſich, 8 doppelte und 4 einfache Friedrichsdor, 10 A 12 Holl. Dur 
eaten, 1 Schauſtuͤck von Silber, 1 neuer Rubel, und 1 neues Pol. ein⸗ 
drittel Stück, auſſerdem verſchiedene auslaͤndiſche Geldſorten, als: einſechs⸗ 
tel einzwoͤlftel, auch leichte Groſchen zuſammen etwa 2 bis 2 einhalben 
Nthlr., und 2 goldene Petſehafte, 1 grün ſeidener Geldbeutel mit 3 10 
Thaler Tuten blanke einſechstel Suͤcke. 2 3 5 

Ferner: 1 fein gruͤnlicher Ueberrock mit uͤberzogenen Knöpfen, 
1 ſchwarzer Leibrock mit uͤberzogenen Knöpfen. 
1 Schlafpelz mit Ueberzeug von Gingham. 
1 paar gruͤngelbliche eaſunirne Beinkleider. 
1 parchentne Beinkleider. 
1 wollene Jacke. ö 
3 Hemden sig. W. G. 
baumwollene Muͤtze sig. W. G. 
6 bis 7 Schnupftuͤcher. 
12 bis 14 Kragen. 90 N 
6 bis 7 Paar wollene Socken mit No. 1, 2, 3 u. f. w. 
1 Paar wenig getragene ſteife Stiefel. 5 
2 ſehwarze Pfeifenroͤhre. 
1 Packet mit 6 Stück geſiegelten ſeidenen Tuͤchern unter der Ad⸗ 
dreſſe Herrn Weyrowitz in Berlin, 


>» 


1 Paket, verſiegelt, wahrſcheinlich mit Spielſachen an die Frau Land⸗ 
rentnteiſter N. N. geb. Marchand zu Berlin. Mehrere kleine Scheeren. 
1. Raſterzeug in einer Serviette eingebunden. 1 Stiefelknecht. 1 Paar 
Pantoffeln. 1 Paar plattirte Sporen. 1 Muͤtze von graue Barannen 
ohne Schirm. 1 ſchwarß ſeidene und 2 bunt geſtreifte Werten. 


i Der ehrliche Finder wird erſucht, ſich deshalb Langenmarkt No. 426. 
zu melden, wo derſelbe bei richtiger Ablieferung der Sachen, die zugeſt— 
cherte Belohnung ſofort in Empfang nehmen kann. 
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